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Die Resultate der kantonalen Abstimmungen des Wochenendes

Gemeinden Ja Nein Ja % Ja Nein Ja % Ja Nein Ja % Ja Nein Ja % Ja Nein Ja % Ja Nein Ja %
Bäretswil
Bubikon
Dürnten
Fischenthal
Gossau
Grüningen
Hinwil
Rüti
Seegräben
Wald
Wetzikon

Bezirk Hinwil

Bauma
Fehraltorf
Hittnau
Illnau-Effretikon
Kyburg
Lindau
Pfäffikon
Russikon
Sternenberg
Weisslingen
Wila
Wildberg

Bezirk Pfäffikon

Dübendorf
Egg
Fällanden
Greifensee
Maur
Mönchaltorf
Schwerzenbach
Uster
Volketswil
Wangen-Brüttisellen

Bezirk Uster

Hundegesetz Hundegesetz Harmonisierung der obligatorischen Schluss mit der Schuldenwirtschaft Ja zur Wahlfreiheit beim Mit dem Tram direkt zum Zoo
(Hauptvorlage) (mit Kampfhundeverbot) Schule (Harmos-Konkordat) zu Lasten unserer Kinder (Initiative) Medikamtenbezug (Initiative) (Initiative)

1 043 470 68,9 790 736 51,8 678 755 699 943 42,6 795 744 51,7 1 081 589 64,7 398 1 244 24,2
1 702 513 76,8 1 446 817 63,9 866 1 322 1 155 1 228 48,5 1 020 1 203 45,9 1 535 909 62,8 643 1 775 26,6
1 490 458 76,5 1 257 779 61,7 812 1 132 1 046 1 102 48,7 884 1 090 44,8 1 536 669 69,7 575 1 577 26,7

403 230 63,7 315 326 49,1 325 272 291 418 41,0 377 290 56,5 451 276 62,0 210 503 29,5
2 396 747 76,2 1 862 1 367 57,7 1 390 1 690 1 658 1 730 48,9 1 444 1 698 46,0 2 524 967 72,3 761 2 674 22,2

776 293 72,6 612 462 57,0 487 540 582 581 50,0 463 602 43,5 799 394 67,0 275 894 23,5
2 384 796 75,0 1 951 1 336 59,4 1 420 1 697 1 661 1 782 48,2 1 559 1 666 48,3 2 375 1 170 67,0 890 2 604 25,5
2 591 713 78,4 2 091 1 313 61,4 1 384 1 825 1 872 1 709 52,3 1 479 1 867 44,2 2 560 1 141 69,2 1 083 2 564 29,7

367 115 76,1 274 212 56,4 221 243 277 227 55,0 209 264 44,2 313 193 61,9 106 398 21,0
1 730 575 75,1 1 416 970 59,3 1 016 1 203 1 312 1 217 51,9 1 199 1 182 50,4 1 530 1 048 59,3 789 1 765 30,9
4 462 1 182 79,1 3 615 2 227 61,9 2 438 3 147 3 215 2 937 52,3 2 610 3 152 45,3 4 507 1 951 69,8 1 990 4 328 31,5

19 344 6 092 15 629 10 545 11 037 13 826 13 768 13 874 12 039 13 758 19 211 9 307 7 720 20 326

943 417 69,3 778 610 56,1 557 712 507 935 35,2 707 656 51,9 949 526 64,3 353 1 120 24,0
1 295 393 76,7 967 749 56,4 806 831 1 004 776 56,4 736 960 43,4 975 874 52,7 428 1 405 23,3

903 279 76,4 687 530 56,5 516 660 611 648 48,5 531 641 45,3 809 493 62,1 300 975 23,5
3 456 946 78,5 2 789 1 745 61,5 1 896 2 446 2 793 2 017 58,1 1 895 2 574 42,4 2 670 2 301 53,7 1 260 3 669 25,6

119 38 75,8 81 74 52,3 82 68 87 78 52,7 77 85 47,5 110 66 62,5 38 130 22,6
1 174 328 78,2 917 631 59,2 694 790 912 715 56,1 674 870 43,7 859 794 52,0 362 1 280 22,0
2 663 727 78,6 2 125 1 337 61,4 1 451 1 880 2 018 1 629 55,3 1 486 1 889 44,0 2 333 1 399 62,5 957 2 727 26,0
1 007 387 72,2 807 627 56,3 618 732 760 779 49,4 666 751 47,0 927 646 58,9 387 1 173 24,8

87 39 69,0 62 66 48,4 55 54 73 72 50,3 61 75 44,9 95 52 64,6 48 96 33,3
856 287 74,9 640 511 55,6 516 572 626 568 52,4 504 625 44,6 579 655 46,9 263 947 21,7
447 197 69,4 351 311 53,0 289 329 265 450 37,1 335 336 49,9 457 267 63,1 209 517 28,8
225 104 71,0 183 182 50,1 176 182 197 199 49,7 186 191 49,3 235 169 58,2 93 306 23,3

13 205 4 142 10 387 7 373 7 656 9 256 9 853 8 866 7 858 9 653 10 998 8 242 4 698 14 345

4 646 1 283 78,4 3 938 2 209 64,1 2 549 3 321 3 973 2 445 61,9 1 639 3 377 32,7 3 997 2 662 60,0 1 852 4 833 27,7
1 981 652 75,2 1 542 1 184 56,3 1 255 1 327 1 698 1 142 59,8 1 158 1 500 43,6 1 928 998 65,9 722 2 173 24,9
1 807 461 79,7 1 374 953 59,0 1 000 1 251 1 651 755 68,6 918 1 332 40,8 1 320 1 151 53,4 568 1 899 23,0
1 301 315 80,5 993 650 60,4 733 883 1 195 519 69,7 596 1 014 37,0 980 776 55,8 406 1 352 23,1
2 497 713 77,8 1 896 1 439 56,9 1 422 1 675 2 203 1 313 62,7 1 331 1 960 40,4 2 137 1 440 59,7 711 2 867 19,9

950 234 80,2 730 493 59,7 540 643 776 518 60,0 489 705 41,0 827 489 62,8 311 984 24,0
1 077 206 83,9 783 511 60,5 601 662 919 450 67,1 509 762 40,0 812 603 57,4 328 1 066 23,5
7 575 1 726 81,4 5 798 3 654 61,3 4 143 4 959 6 193 3 698 62,6 3 696 5 532 40,1 6 366 3 834 62,4 2 683 7 450 26,5
3 239 930 77,7 2 408 1 843 56,6 1 954 2 126 2 582 1 820 58,7 1 889 2 274 45,4 2 879 1 683 63,1 1 013 3 505 22,4
1 307 342 79,3 991 715 58,1 777 855 1 053 722 59,3 728 930 43,9 1 194 645 64,9 397 1 438 21,6

26 380 6862 20 435 13 651 14 974 17 702 22 243 13 382 12 953 19 386 22 440 14 281 8 991 27 567

Stichfrage

Haupt- Variante
vorlage Kampfhunde

Grosskampftag herrschte
gestern im Wetziker
Stadthaus. 25 Mitglieder
des Wahlbüros sortierten fast
100 000 Zettel. 15 Vorlagen
und eine hohe Stimmbeteili-
gung bescherten viel Arbeit.

Bettina Sticher

Farbenfrohe Papierhäuflein zieren
die Tische, an denen 50 fleissige Hände
arbeiten. Doch nicht vorweihnächtli-
ches Basteln zum Advent war gestern
im Wetziker Stadthaus zu beobachten,
sondern die aufwändigen Auswirkun-
gen der direkten Schweizer Demokratie.
Im Saal, der im Innern ein wenig an eine
kleine moderne katholische Kirche auf
dem Land erinnert, sind 100000 Stimm-
zettel aus rund 6800 Stimmcouverts zu
sortieren und zu zählen. Die Stimmbe-
teiligung ist mit 50,5 Prozent für die
Stadt aussergewöhlich hoch.

Ohne Farben ein Durcheinander
Ruhig und konzentriert sitzen 25 von

insgesamt 40 Mitgliedern des Wahlbü-
ros an den Tischen und legen emsig
Berge von Papier aufs richtige «Biigeli».
Das Aufgebot ist höher als an normalen
Abtimmungssonntagen. Die Arbeit hat
bereits um neun statt um zehn Uhr be-
gonnen. «Die Zettel haben zum Glück
verschiedene Farben. Wir hätten sonst
schnell ein Riesendurcheinander», kom-
mentiert der Wetzi-
ker Stadtschreiber
Marcel Peter das Trei-
ben. Neben den Mit-
gliedern des Wahl-
büros sind mit Peter
fünf Verwaltungsan-
gestellte anwesend.
Der Gemeindepräsident muss an diesem
Tag auch arbeiten, allerdings längst
nicht so lange: «Er kommt nur zum
Unterschreiben vorbei.»

Es ist 14 Uhr. Der Stadtschreiber be-
kommt laufend die Zahlen der neuesten
Hochrechnungen vom statistischen Amt
des Kantons per SMS aufs Handy ge-
schickt. «Es sind dieselben Zahlen, die
auch die Konsumenten der elektroni-
schen Medien abrufen können. Wetzi-
kon ist diesmal selber Hochrechnungs-

gemeinde für zwei Bundesvorlagen,
die Hanf- und die AHV-Initiative. Diese
werden daher vorgezogen. Beide wer-
den voraussichtlich abgelehnt, weiss

Marcel Peter zu die-
sem Zeitpunkt. Die
kommunalen Vorla-
gen müssen warten.
Um 14.30 Uhr dann
zeichnet sich ein
knappes Ja zur GZO-
Vorlage ab. Doch was

hat die Stimmberechtigten in für Wetzi-
ker Verhältnisse Massen an die Urne ge-
lockt? «Die Menge der Vorlagen», sagt
Peter. «Auch die Hunde haben gezogen,
findet ein Mitglied des Wahlbüros. «Bei
uns in Kempten sind die Leute vor den
Wahllokalen Schlange gestanden. Viele
kamen wegen der Hunde.»

Nur wenige ungültige Stimmzettel
Wer dachte, dass das Wetziker

Stimmvolk bei so vielen Vorlagen über-

fordert sein und dies zu mehr ungülti-
gen Stimmen führen könnte, hat sich
geirrt. «Die meisten ungültigen Stimm-
zettel kommen zustande, weil brieflich
Stimmende vergessen, den Stimm-
rechtsausweis zu unterschreiben. Fast
alle diese Stimmen konnten gerettet
werden. Wetzikon ist eine der wenigen
Gemeinden, die eine besondere Dienst-
leistung anbieten», sagt Marcel Peter.

Diejenigen Stimmenden, deren Un-
terschrift fehlt, wer-
den kontaktiert. Sie
können nachträglich
im Stadthaus unter-
schreiben. «Letzte
Woche kamen sicher
40 bis 50 Personen
vorbei. Die Leute sind
dankbar für dieses
Angebot.» Nur für
diejenigen, die das Couvert erst am Frei-
tag einwerfen, reiche es nicht mehr. In
Wetzikon stimmen immerhin 85 Pro-

zent schriftlich ab. E-Voting gibt es noch
nicht. «Wir hätten zwar gerne am Pilot-
projekt des Kantons teilgenommen,
wurden aber nicht ausgewählt», so
Peter.

Absichtlich falsch ausgefüllte Zettel
mit Scherzen gib es in Wetzikon gemäss
dem Stadtschreiber generell nur wenige.
«Unsere Stimmberechtigten sind seriös.»
Juxzettel wurden diesmal ein paar we-
nige angefertigt, sie betreffen aber aus-

schliesslich die Wahl
in die Schulpflege.
Notiert wurden bei-
spielsweise Ueli
Maurer, Alfred Eier-
kopf, Mickey Mouse,
Globi und Teleboy.
Bei der Schulpflege-
wahl gibt es zudem
ausserordentlich

viele leere Zettel, nämlich rund 1200.
2200 Stimmberechtigte wählten die offi-
zielle Kandidatin. «Viele Leute haben

einfach keine Ahnung und wissen
schlicht nicht, wen sie aufschreiben sol-
len», erklärt Marcel Peter.

Ist Manipulation möglich?
Sind die Zettel erst einmal sortiert,

werden sie von den anwesenden Wei-
beln maschinell gezählt. Je hundert Zet-
tel werden auf einem Häufchen zusam-
mengefasst. Der Nachkontrolle, ob auch
alle am richtigen Platz gelandet sind,
dient neben der Farbe auch eine Kerbe,
die durchgehend am selben Ort sein
muss.

Damit nicht manipuliert werden
kann, dürfen auch die brieflich abge-
sandten Couverts erst am Sonntagmor-
gen geöffnet werden. Zudem gibt es
Plausibilitätsprüfungen bezüglich der
Menge der Zettel. Und wenn jemand ein
paar ins WC wirft oder in den Hosen-
sack verschwinden lässt? «Theoretisch
möglich», sagt Marcel Peter. «Wir arbei-
ten hier eben auch auf Vertrauensbasis.»

Wetzikon 15 Vorlagen und eine hohe Stimmbeteiligung von 50,5 Prozent forderten das Wahlbüro heraus

Hunderttausend Zettel richtig sortieren

Die Mitglieder des Wetziker Wahlbüros hatten gestern alle Hände voll zu tun: 100 000-mal Zettel um Zettel auf das richtige «Biigeli» legen. ( jdw)

«Ueli Maurer,
Alfred Eierkopf
und Teleboy als
Schulpfleger.»

«Schlangen vor
den Wahllokalen
wegen der Hunde.»


